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1. Betreff: Einberufung der Jagdgenossenschaftsversammlung Offenburg sowie

Vorschlag einer neuen Jagdgenossenschaftssatzung

2. Beratungsfolge: Sitzungstermin  Offentlichkeitsstatus

1. Gemeinderat 26.06.2023 offentlich

Beschlussantrag (Vorschlag der Verwaltung):

1.

Der Gemeinderat in seiner Eigenschaft als Jagdvorstand der Jagdgenossen-
schaft Offenburg beschlief3t, die Jagdgenossenschaftsversammlung am
Dienstag, dem 25.07.2023, entsprechend Anlage 1 einzuberufen, Herrn
Farber (Sitzungsleitung) die Leitung der Versammlung zu Gbertragen und Frau
Hofmann zur Protokollantin zu bestellen.

. Der Gemeinderat empfiehlt den Jagdgenossenschaften in Offenburg die Ver-

wendung des Musters einer Jagdgenossenschaftssatzung entsprechend An-
lage 2.

Der Gemeinderat stimmt einer Ubertragung der Verwaltung der Jagdgenos-
senschaft des Jagdbezirks Offenburg auf den Gemeinderat Offenburg zu, so-
fern die Jagdgenossenschaft die Ubertragung beschliel3t.

Der Gemeinderat empfiehlt der Jagdgenossenschaft Offenburg, die Techni-
schen Betriebe Offenburg (d. h. den verantwortlichen Jagdleiter der TBO), die
seit dem 01.04.2020 fur 6 Jahre mit der Bejagung beauftragt sind, als Pachter
zu bestatigen. Sofern die Jagdgenossenschaftsversammlung die Bejagung
durch die TBO entsprechend der in der Vorlage dargestellten Grundsatze be-
statigt, nimmt der Gemeinderat die Ubernahme dieses Auftrags bereits jetzt
an.

Sofern die Jagdgenossenschaftsversammlung die Bejagung durch die TBO
nicht bestatigt, wird die Verwaltung damit beauftragt, zeitnah eine weitere
Jagdgenossenschaftsversammlung zur Auswahl eines Jagdpachters einzube-
rufen.




Beschlussvorlage
Drucksache - Nr.

1092/23 |

Dezernat/Fachbereich: Bearbeitet von: Tel. Nr.: Datum:
Technische Betriebe Andreas Brof} 9276-277 23.05.2023
Offenburg

Betreff: Einberufung der Jagdgenossenschaftsversammlung Offenburg sowie
Vorschlag einer neuen Jagdgenossenschaftssatzung

Sachverhalt/Begriindung:

Der gemeinschaftliche Jagdbezirk Offenburg wurde 1997 in elf gemeinschaftliche
Jagdbezirke geteilt, welche in etwa den Grenzen der Ortschaften entsprechen.

Am 01.04.2015 trat in Baden-Wrttemberg das Jagd- und Wildtiermanagementge-
setz (JWMG) in Kraft, welches das bisherige Landesjagdgesetz abldst: Das Gesetz
beinhaltet u. a. organisationsrechtliche Anderungen beziiglich der Verwaltung der ge-
meinschaftlichen Jagdbezirke.

Nach dem Tod des damaligen Jagdpachters wurde den TBO der jagdliche Notbetrieb
ab dem 25.10.2019 ubertragen. Zum regularen Pachtbeginn am 01.04.2020 sollte
durch eine Jagdgenossenschaftsversammlung den TBO die Jagdpacht Ubertragen
werden. Aufgrund der pandemiebedingten Versammlungseinschrankungen konnte
dieser Termin nicht stattfinden und die TBO bejagen diesen Jagdbezirk vorbehaltlich
einer Entscheidung der Jagdgenossenschaftsversammlung. Der Jagdbezirk umfasst
ca. 259 Hektar (vgl. Lageplan Anlage 4).

Die Eigentimerinnen und Eigentumer der Grundflachen, die zu einem gemeinschaft-
lichen Jagdbezirk gehoren, bilden eine Jagdgenossenschaft. Die Jagdgenossen-
schaft wird durch den Jagdvorstand vertreten. Die Aufgaben des Jagdvorstands wer-
den durch den Gemeinderat der Stadt Offenburg wahrgenommen. Gemafk dem
Jagd- und Wildtiermanagementgesetz (JWMG) des Landes Baden-Wurttemberg
steht die Wahrnehmung des Jagdrechts in gemeinschaftlichen Jagdbezirken der
Jagdgenossenschaft zu. Die Jagdgenossenschaft kann das Jagdrecht durch Ver-
pachtung wahrnehmen oder die Jagd durch angestellte oder beauftragte Jagerinnen
und Jager wahrnehmen lassen.

Die Stadt Offenburg bzw. die TBO haben aufgrund der forstwirtschaftlichen und 6ko-
logischen Aufgabenstellung ein starkes Interesse an einem nachhaltigen, einheitli-
chen Wildtiermanagement (entsprechend dem Natura 2000-Managementplan) auf
grolder Flache. Der gemeinschaftliche Jagdbezirk Offenburg birgt durch die direkte
Nahe zum Stadtgebiet, zum Gifizsee und zur Kinzig mit vielen Erholungssuchenden
Konfliktpotenzial. Seit der Ubertragung im Jahr 2020 haben sich die guten Erfahrun-
gen mit den TBO bestatigt. Deshalb soll der Jagdgenossenschaft vorgeschlagen
werden, die TBO (d. h. den verantwortlichen Jagdleiter der TBO) mit der Jagdaus-
ubung im gemeinschaftlichen Jagdbezirk Offenburg zu bestatigen und fur weitere
drei Jahre mit der Jagd zu beauftragen.

Die Erlése aus dem Wildbretverkauf sollen die TBO erhalten, ebenso soll auf die Er-
hebung einer Jagdpacht (bisher 250,00 EUR jahrlich) verzichtet werden. Im Gegen-
zug ubernehmen die TBO die Aufwendungen fir Wildschaden sowie etwaige sons-
tige Kosten, die von der Jagdgenossenschaft zu tragen waren. Dieses Vorgehen bie-
tet sowohl fur die Jagdgenossenschaft als auch fur die Stadt Offenburg Vorteile. Die
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Jagdgenossenschaft tragt kein finanzielles Risiko. Die Zustandigkeit fur Jagdangele-
genheiten fur die auf Gemarkung Offenburg gelegenen Jagdbezirke (Stadtwald und
gemeinschaftlicher Jagdbezirk Offenburg) liegt in einer Hand. Derzeit bestehen ver-
starkt Forderungen von Anglern und Jagern nach scharferer Bejagung von Kormora-
nen und Flchsen. Mit der Vergabe der Jagd an die TBO wurde dieser Anspruchshal-
tung Rechnung getragen.

Analog zu dem erfolgreichen Vorgehen im Distrikt | (Stadtwald) werden Jagderlaub-
nisse (,Begehungsscheine®) an interessierte Jagerinnen und Jager ausgegeben. Die
bisherigen Jagderlaubnisscheininhaber sind dabei bertcksichtigt.

In der Versammlung der Jagdgenossenschaft soll gleichzeitig eine an das neue
Jagdrecht angepasste Satzung beschlossen werden. Seit Inkrafttreten des JWMG
gibt es mehrere Neuregelungen, sodass ein Anpassungsbedarf bezlglich der gulti-
gen Satzung besteht. Insbesondere ist seit 2020 die Ubertragung der Verwaltung ei-
ner Jagdgenossenschaft direkt auf den Gemeinderat fur langstens 6 Jahre madglich.
Folglich ist ein Beschluss durch die Jagdgenossenschaftsversammlung zur Ubertra-
gung der Verwaltung erforderlich. Fur den Fall, dass die Jagdgenoss*innen der Jagd-
genossenschaften Offenburg eine Ubertragung der Verwaltung auf den Gemeinderat
beschlieRen, wird der Gemeinderat gebeten, dieser Ubertragung bereits jetzt zuzu-
stimmen.

Die Satzung entspricht inhaltlich in weiten Teilen dem Satzungsmuster, welches seit
2021 bei allen Jagdgenossenschaften Offenburgs verwendet wird. Es basiert auf
dem aktuellen Satzungsmuster des Gemeindetags und wurde an das neue JWMG
angepasst. Inhaltlich wurden im Wesentlichen die Regelungen zur Ubertragung der
Verwaltung auf den Gemeinderat angepasst.

Der Gemeinderat ist als Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft Offenburg flr die
Einberufung der Jagdgenossenschaftsversammlung zustandig. Herr Farber hat sich
bereit erklart, die Leitung der Jagdgenossenschaftsversammlung zu ibernehmen.
Die Protokollfuhrung dbernimmt Frau Hofmann.

Die Jagdgenossenschaftsversammlung soll am Dienstag, dem 25.07.2023 um 17:30
Uhr, im Sitzungssaal des Technischen Rathauses, Wilhelmstralte 12, 77654 Offen-
burg durchgeflhrt werden.

In der einzuberufenden Versammlung der Jagdgenossenschaft soll der oben ge-
nannte Vorschlag zur Abstimmung gestellt werden. Bei Beauftragung der TBO durch
die Jagdgenossenschaft Offenburg kann auf ein Auswahlverfahren fir die Erteilung
von Begehungsscheinen verzichtet werden, da die verbliebenen ,Mitjager” des frihe-
ren Pachters immer noch diesen Jagdbezirk als Pirschbezirksinhaber bejagen.
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Sofern die Jagdgenossenschaftsversammlung die Bejagung durch die TBO nicht be-
schliefdt, ist eine weitere Jagdgenossenschaftsversammlung einzuberufen, bei wel-
cher ein Jagdpachter bestimmt werden muss. Um weitere Verzogerungen zu vermei-
den, wird die Verwaltung fur diesen Fall bereits jetzt damit beauftragt, diese weitere
Jagdgenossenschaftsversammlung zeitnah einzuberufen.

Anlagen

Anlage 1 - Bekanntmachung der Jagdgenossenschaftsversammlung
Anlage 2 - Jagdgenossenschaftssatzung

Anlage 3 - Jagdpachtvertrag

Anlage 4 - Lageplan Jagdbezirk Offenburg



	FLD_VONAME
	FLD_VOATNR
	Anlage
	FLD_VOVERF
	FLD_SBVADTEL
	FLD_VOACDAT
	FLD_VOBETR
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

